
0. Friihmorgem deht ein Mann des 
Weges. Sein Weg ist der Gehweg, sein 
G e r n e  ein knatterndes Ungeheuer: 
70 Dezibe, e'in langer, 18 Zentimeter 
dicker Rüssel. in seinem Inneren ver- 
brennt ein Honda G w 7 0  - achtein- 
halb Herde'stärken - 'bleifreien Kraft- 
stoff. Das Vieh aus Belgien, mehr als 
10000 Euro teuer, ist sehr hungrig, 
denn sem Bau& ist doch leer. Der 
Mann sieht in seinem roten Overall 
aus wie ein Marsmensch. Er zieht das 
Tier.am Rüssel hinter sjdi her. Es ist 
weiß und nennt sich Gluttda. Leben- 
dig wäre das ein flejschfressendes Säu- 
getier aus der Familie der Marder, ein 
Vielfraß: Guio gtlloluscus. Mbm und 
Mardei gehören zur Stadtreinigixng: 
Der Mann lotkt den mannshvha, zah- 
men MaIde~Elefanten um die Aüee- 
bäume und läßt iiui Waldis Hinterlas- 
senschaften. fresse? Der Glutton 
schüttelt sich und p m  auf seine Art. 
Dann ist eine Brötchentüte drm. Die 
schmeckt schon besser, auch ohne 
Brot. Zigarette&ippen werden un- 
gern genommeai, sie sind zu mickrig. 
Und gegen angeklebte Kaugummis ist 
selbst der -der machtlos. Dafür 
m u t e  schon ein Hochdruckschlauch 
her, ein feuerspeiender Drache oder 
ein harter, gummiversprödender Win- 
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http://home.t-online.de/home/tobiasfranke/fjelfras/fjelfras.html
http://www.berkom.com/gludat.htm
http://www.tipking.com/Tips/publish/tip_387.shtml

